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NDB-Artikel
 
Burchard von Schwanden (Schwenden, Svenden) Hochmeister des Deutschen
Ordens, * etwa 1245, † an einem 27.7. um 1310.
 
Genealogie
V Rudolf v. Schwanden, Bürger in Bern;M Elisabeth.
 
 
Leben
Die Herkunft aus Bern ist wahrscheinlich. B. wäre demnach identisch mit
einem 1268 erwähnten „Burgensis in Berno“. Er ist der erste Schweizer, der
das höchste Amt des Deutschen Ordens bekleidet hat. Etwa 1268 bis 1270
dürfte er in den Deutschen Orden eingetreten sein. Im Jahre 1275 war er
Komtur von Könitz bei Bern, 1277-80 Landkomtur von Thüringen und Sachsen,
1281/82 Komtur von Marburg (Hessen). Wohl 1283 wurde er in Akkon zum
Hochmeister gewählt: der letzte Hochmeister des Deutschen Ordens, der in
Akkon residiert hat. In Preußen ist er nur vorübergehend gewesen. In seine
Amtszeit fällt der Endkampf um Akkon. Es ist nicht völlig zu klären, was ihn
im Jahre 1290, nachdem er das letzte Aufgebot des Deutschen Ordens in das
Heilige Land geführt hatte, dazu bewog, abzudanken. Noch weniger sicher ist
sein angeblicher späterer Eintritt in den Johanniterorden und seine Tätigkeit in
diesem Orden (Komtur in Buchsee, Schweiz?).
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